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Ausgabe Oktober 2009Kundenzeitschrift der Raiffeisenbank Kastellaun eG

Lesen Sie in dieser Ausgabe:
� HunsrückSonne Kastellaun eG 

� R+V Privatpolice/R+V Sofortrente gut bewertet

� Bargeldlos zahlen mit Kreditkarte

� Betrügerische Lastschriftabbuchungen

� Juniorsparplan

� Sparwochenquiz

� Telefonwerbung – Neues Gesetz

� Investition Photovoltaik

� Wohnriester

� Sterne des Sports

� Gewinnsparen – Zwei Gewinner in Kastellaun

� 40. Internationaler Jugendwettbewerb

� Persönliches/Mitarbeiterjubiläen/Auszubildende

Am 18.08.2009 wurde die erste Pho-
tovoltaikanlage der HunsrückSon-
ne Kastellaun eG auf den Dächern
der IGS Kastellaun in Betrieb ge-
nommen.

Die zügige Installation konnte nur
durch die Zusammenarbeit der be-
treffenden Firmen und Ansprech-
partner gelingen. Für die Arbeit auf
den Dächern der IGS waren die Firma
Engelmann Haustechnik, Oberkos-
tenz sowie die Firma Elektro-Kon-
rath, Zell verantwortlich. Und auch
die Ansprechpartner der Schule sorg-
ten für eine schnelle Abwicklung.
Die Gesamtinvestition 
beträgt ca. 500.000 Euro.
Dieser Betrag wurde komplett durch
95 Mitglieder finanziert, die sich mit
Beträgen von jeweils 1.000 bis
10.000 Euro an der Sonnengenos-
senschaft beteiligt haben.
Die Anlage produziert rd. 140.000 kW
pro Jahr, das entspricht dem Ener-
giebedarf von etwa 30 Haushalten.

Am 19.09.2009 konnten sich alle Mit-
glieder von der Leistung der Anlage
überzeugen. Die HunsrückSonne lud
um 18.00 Uhr zu einer kleinen Feier-
stunde mit Sektempfang in die IGS
ein und demonstrierte anhand einer
Auswertung via TV die Ergebnisda-
ten der Anlage.
Die beteiligten Firmen waren natür-
lich ebenfalls vor Ort und standen
den Mitgliedern für alle Fragen zur
Verfügung.

Derzeit wird mit weiteren Trägern
öffentlicher Gebäude verhandelt.  Es
ist  ein weiteres Projekt in ähnlicher
Größenordnung geplant, wenn die
Wirtschaftlichkeit gegeben ist.

Informationen bezüglich Mitglied-
schaft und Beteiligung zur Sonnen-
genossenschaft erhalten Sie in unse-
rer Bank. 

Ihr Ansprechpartner ist Werner
Berg, Telefon 06762/9311-50.

Erste Photovoltaikanlage in Betrieb
Mitglieder trafen sich zur Einweihung in der IGS Kastellaun
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Den Überblick über seine Versicherungen
zu behalten ist gar nicht so einfach. Oft-
mals stellt man sich die Frage: Welche Ver-
träge habe ich wo? Was ist überhaupt ver-
sichert? Und wie hoch ist die Abdeckung?
Ehe man sich versieht, wachsen die Versi-
cherungsunterlagen zu einer bedrohli-
chen Aktenflut heran. Entkomplizieren
Sie Ihre Versicherungsunterlagen!
Die R+V-PrivatPolice hilft dabei. Mit ihr
können bis zu fünf Versicherungen in ei-
ner Police gebündelt werden. So wird
nicht nur Papierkram, sondern auch bares
Geld gespart. Je mehr Versicherungen in
der PrivatPolice gebündelt werden, desto
weniger Beitrag fällt für jede einzelne
Versicherung an. Bei zwei Versicherungen
gibt es 5 % Nachlass, für drei 10 % und ab
vier Versicherungen sogar 15 %.

Die R+V-PrivatPolice, ein Paket mit
vielen Vorteilen:

� Mehr Überblick über den eigenen Ver-
sicherungsschutz

� Weniger Verwaltungsaufwand

� Attraktiver Bündelnachlass

� Ausgezeichnete Produkt- und Service-
qualität

Das persönliche Grundabsiche-
rungspaket kann folgende Lei-
stungen enthalten:

Rechtsschutzversicherung
Um nicht nur Recht zu haben, sondern
auch Recht zu bekommen, kann ein Ge-
richtsverfahren erforderlich sein – und das
kann Zeit und Geld kosten. Die Rechts-
schutzversicherung sichert das Kostenrisi-
ko eines Rechtsstreits ab (z. B. Anwalts-,
Gerichts- oder Sachverständigenkosten).

Haftpflichtversicherung
Vorher klüger sein. Die Haftpflichtversi-
cherung schützt vor Schadenersatzan-
sprüchen Dritter bis zu 10 Mio. Euro in der
Privathaftpflicht-, Tierhalterhaftpflicht-,
Gewässerschadenhaftpflicht- und der
Haus- und Grundbesitzerhaftpflichtversi-
cherung.

Hausratversicherung
Manchmal passieren unvorhergesehene
Dinge. Die Hausratversicherung schützt
vor den finanziellen Folgen von Schäden,
die durch Einbruchdiebstahl, Feuer, Lei-

tungswasser, Sturm/Hagel, Raub oder
Vandalismus nach einem Einbruch an Ein-
richtungs-, Gebrauchs- und Verbrauchs-
gegenständen verursacht werden.

Wohngebäudeversicherung
Ein eigenes Haus ist etwas, worauf man
stolz sein darf. Viel Geld, jede Menge Ar-
beit und ganz viel Herzblut stecken in den
eigenen vier Wänden. Die Wohngebäude-
versicherung schützt Gebäudeeigentü-
mer vor Risiken, die sich aus Feuer,
Sturm/Hagel und Leitungswasserschäden
ergeben.

Risiko-Unfallversicherung
Manchmal gehen Dinge einfach schief.
Egal wie vorsichtig man ist. Man rutscht
auf dem frisch geputzten Boden aus oder
verdreht sich beim Sport den Knöchel. Die
Risiko-Unfallversicherung sorgt dafür,
dass die finanzielle Zukunft im Falle eines
Unfalls gesichert ist.

Erstklassige Noten – so müssen Zeug-
nisse aussehen. Was Eltern glücklich
macht, darüber dürfen sich jetzt auch
R+V-Kunden freuen. Die Zeitschrift
Focus-Money verlieh R+V in ihrer
Ausgabe 28/2009 das Gütesiegel
„Beste Sofort-Rente“: Mit einer Ge-
samtnote von 1,25 hatte die R+V-So-
fortrente ihre Konkurrenz ab-
gehängt. Verglichen wurden die An-
gebote von 16 Versicherungsunter-

nehmen, R+V siegte mit einem Vor-
sprung von 0,31 Punkten.
Bei einer Sofortrente vertraut der
Kunde dem Versicherer auf einen
Schlag einen höheren Betrag an. Und
schon im nächsten Monat darf er sich
auf eine monatliche Zusatz-Rente
freuen – solange er lebt. Focus-Mo-
ney attestiert der R+V: Sie bietet
hervorragende Leistungen, ist grund-
solide aufgestellt und gewährleistet

höchste Sicherheit für die eingezahl-
ten Gelder. (nächste Seite)

Focus-Money-Ranking: R+V-Sofortrente auf Platz 1

Weniger Papierkram.

Mehr Überblick.

Die R+V-PrivatPolice.
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Ob Tanken oder der Einkaufsbummel
in der Stadt, die Bestellung im Inter-
net oder der Mietwagen im Urlaub. In
der heutigen Zeit verliert Bargeld zu-
nehmend an Bedeutung. 
Durch die EC- und Kreditkarten ist es
nicht mehr nötig, größere Mengen
Bargeld bei sich zu tragen.

Spezielle Kreditkarten, ob Classic-
oder GoldCard, bieten Ihnen außer-
dem noch viele weitere Vorteile:
Bei Verlust oder Diebstahl der Karte
im In- oder Ausland kann diese über
eine 24 Stunden-Sperr-Hotline sofort
gesperrt und binnen 48 Stunden
durch eine Notfallkarte ersetzt wer-
den.

Punkte gegen Prämie
Einmal im Internet registriert, sam-
meln Sie mit Ihrer Kreditkarte Punkte,
die Sie in verschiedene Prämien ein-
tauschen können.
Infos hierzu finden Sie unter
www.aktivefever.de.
Versicherungen inklusive
Des Weiteren beinhaltet die Visa-
oder MasterCard Gold eine Reihe
praktischer Versicherungen, nämlich
eine Auslandsreisekrankenversiche-
rung, Auslands-Schutzbriefversiche-
rung sowie eine Reiserücktrittsversi-
cherung. Und das Beste daran:
Die Versicherungen sind unabhängig
vom Karteneinsatz gültig, d. h. auch
wenn der Urlaub nicht mit der Karte
bezahlt wird, können Sie z. B. die Rei-
serücktrittsversicherung in Anspruch
nehmen.
Sie möchten von den vielen Vorteilen
einer Kreditkarte profitieren?
Dann wenden Sie sich einfach an
Ihren Kundenberater oder rufen Sie
an.

Einige Banken meldeten in den letz-
ten Monaten unberechtigte Last-
schriftabbuchungen. Von dubiosen
Firmen wurde ohne Einzugsermächti-
gung Geld von Konten abgebucht.
Wir raten Ihnen daher, Ihre Kontoaus-
züge genau zu kontrollieren und bei
uns sofort Einspruch gegen unbe-

rechtigte Lastschriften einzulegen.
Zusätzlich empfiehlt es sich, bei der
Kriminalpolizei Strafanzeige gegen
diese dubiosen Firmen zu stellen.
Für weitere Fragen rund um das The-
ma betrügerische Lastschriftab-
buchungen stehen Ihnen unsere Be-
rater gerne zur Verfügung.

R+V zahlte den Kunden am
meisten aus.
Das Anleger-Magazin liefert den Be-
weis gleich mit: 
Was machten die Versicherer aus
50.000 Euro, die ein 63jähriger Mann
1990 in eine Sofortrente investiert
hatte? Die Antwort: keiner mehr als
R+V. Im Durchschnitt schafften die
Anbieter 95.069 Euro. Die R+V hin-
gegen konnte das deutlich toppen
und kam in den 19 Jahren auf
101.622 Euro – knapp 6.553 Euro
oder 7 % mehr. Und sogar 13.263 Eu-
ro oder 15 % mehr als der schwäch-
ste Konkurrent.

R+V bietet hohe Sicherheit
Das Focus Money-Ranking stützt sich
bei der Bewertung des Versicherers
auf zwei Säulen: auf das Rating des
renommierten Branchendienstes
Map-Report und auf die Analysen
der beiden internationalen Rating-
Agenturen Standard & Poor‘s und
Fitch-Ratings. In Punkto Finanzstärke
liegt R+V im Spitzenfeld. Hier wurde
der Genossenschafts-Versicherer mit
A+ (sehr gut) bewertet. Dabei ging
es unter anderem um Kapitalausstat-
tung, Liquidität und um stille Reser-
ven, sprich: wie dick ist das Polster für
schwierige Zeiten.

Beim Map-Versicherungsrating er-
hielt R+V für die Bilanz-, Service- und
Vertragskennzahlen die Bestbewer-
tung „mmm“ – eine Eins. Aus der
Kombination der Rentenzahlungsno-
te und der Unternehmensbewer-
tung errechnete Focus-Money die
Gesamtnote für die Sofortrente und
kürte R+V zum Testsieger.

Auch wenn die Zukunft niemand
vorhersagen kann – Map-Chef Man-
fred Poweleit ist sich sicher: „Die Spit-
zenreiter von heute werden mit ho-
her Wahrscheinlichkeit auch in Zu-
kunft gute Ergebnisse liefern.“

Vorsicht vor 
betrügerischen 
Lastschriftab-
buchungen!!

Vorsicht vor 
betrügerischen 
Lastschriftab-
buchungen!!

Bargeldlos zahlen
mit 
Zusatzleistungen: 

Kreditkarten

Wählen Sie Ihr Wunschmotiv
Falls Ihnen das Standardmotiv unse-
rer Kreditkarten zu langweilig ist,
können Sie auch eine Karte, z. B. im
Zebradesign wählen (siehe oben).
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Die Kindheit ist die unbeschwerteste
Zeit des Lebens. 

Die Zukunft des kleinen Sprösslings
liegt Eltern und Großeltern ganz be-
sonders am Herzen. Darum nehmen
sie nicht nur regen Anteil an der Ent-
wicklung des Kindes in den ersten Le-
bensjahren, sondern sie denken auch
über den Tag hinaus. 

Was mag die Zukunft für das Kind
wohl alles bereithalten?

Manches lässt sich weder planen
noch lenken und muss der natürli-
chen Entwicklung überlassen bleiben.
Anderes hingegen kann schon von
Anfang an auf den richtigen Weg ge-

bracht werden - so zum Beispiel die
finanzielle Zukunft des Kindes.
Aber die Bedürfnisse sind vielfältig
und die Anlagemöglichkeiten sind
groß.
Das erste Auto oder die Ausbildung,
die eigene Wohnung oder das Studi-
um?
Soll regelmäßig oder flexibel ange-
spart werden?
Legen Sie Wert auf hohe Rendite
oder auf Zusatzleistungen wie z. B.
Unfallschutz?

Egal, die Ziele und Wünsche sind wie
auch die Möglichkeiten vielfältig. Da-
bei ist das Budget, gerade bei jungen
Familien oft sehr eng.

Mit unserem „Juniorsparplan“ ste-
hen Ihnen alle Möglichkeiten offen. 

Sie entscheiden was Ihnen wichtig
ist und wie viel Sie ansparen möch-
ten. 

Lassen Sie sich beraten -

wir finden einen Weg!

Sparwochen-Sonderaktion
Zu jedem Juniorsparplan mit einer monatli-
chen Sparrate von mindestens 25 Euro, der
im Zeitraum 24.10. – 14.11.2009 abge-
schlossen wird, gibt es kostenlos ein Kinder-
spielhaus unseres Verbundpartners, der
Bausparkasse Schwäbisch Hall.

Beim Juniorsparplan können Sie selbst entscheiden, was Ihnen für Ihr Kind
wichtig ist!
Jede einzelne Sparform oder auch eine Kombination aus verschiedenen Spar-
formen ist möglich!

Sparwochen-Sonderaktion

Bausparen

Vorsorge

Zinssicherheit

sichere Anlage

flexible Besparung

Banksparplan

Sicherheit

hohe Rendite

flexible Verfügbarkeit

extra Bonus

Zukunftsvorsorge

Sicherheit

Unfallschutz

Kapitalvorsorge

Zusatzleistungen

Juniorsparplan

Haben Sie schon an die Zukunft Ihrer 
Kinder und Enkel gedacht...

„Wenn wir mal 
groß sind...”

„Wenn wir mal 
groß sind...”

? ? ?
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Sehr geehrte Kunden,
der Deutsche Bundestag hat am 26.
März 2009 in zweiter und dritter Le-
sung das Gesetz zur Bekämpfung un-
erlaubter Telefonwerbung geschlos-
sen.
Dieses Gesetz hatte zwar nicht die Fi-
nanzdienstleistungs- oder Versiche-
rungsbranche im Visier, sie wurde
aber mit getroffen.
Das Gesetz befasst sich grundsätzlich
mit der Bekämpfung unerlaubter Te-
lefonwerbung. Hierzu zählt auch der
Anruf bei einem Kunden, um mit ihm
einen Beratungstermin zu vereinba-

ren. Das Gesetz verlangt hierzu eine
„ausdrückliche Einwilligung“ des Kun-
den. 
Unser Ziel ist es, Sie als Kunden in je-
der Lebenssituation umfassend und
bestmöglich Ihren Zielen und Wün-
schen entsprechend zu beraten.
Deshalb würden wir Sie gern von Zeit
zu Zeit anrufen, um beispielsweise ei-
nen Beratungstermin zu vereinbaren
oder Ihnen für Sie passende Ange-
bote zu unterbreiten. Hierzu gehört
auch die telefonische Information,
wenn Geldanlagen fällig werden.
Von uns als genossenschaftliche

Bank können Sie erwarten, dass wir
aktiv in Kontakt mit Ihnen bleiben.
Selbstverständlich wollen und müs-
sen wir dabei die verbraucherschutz-
rechtlichen Vorgaben beachten.
Bitte lesen Sie den nachstehenden
Text genau durch und geben Sie uns,
wenn es Ihnen möglich ist, Ihre Ein-
willigungserklärung.

Die unterschriebene, jederzeit wi-
derrufliche Einwilligung können Sie
abtrennen und direkt bei uns abge-
ben.

Vielen Dank!

1.    Einwilligung zu Anrufen der Bank zu deren Produkte und Dienstleistungen (bitte ankreuzen)

Ich willige ein, durch die Bank oder ein von ihr beauftragtes Unternehmen zu Finanz- und Versicherungsprodukten
(z. B. Einlage-, Anlage-, Kredit-, Versicherungs- und Bausparprodukte) der Bank oder der Verbund- und Kooperati-
onspartner der Bank (DZ BANK, WGZ BANK, Bausparkasse Schwäbisch Hall, R+V Allgemeine Versicherung AG, R+V
Lebensversicherung AG, Fondsgesellschaft Union Investment) angerufen bzw. per email kontaktiert zu werden.

2.    Einwilligung zu Anrufen von und im Auftrag von Verbundpartnern der Bank zu deren 
Produkte und Dienstleistungen (bitte ankreuzen) 

Ich willige ein, auch durch Verbund- und Kooperationspartner der Bank (DZ BANK, WGZ BANK, Bausparkasse
Schwäbisch Hall, R+V Allgemeine Versicherung AG, R+V Lebensversicherung AG, Fondsgesellschaft Union Invest-
ment) oder eines von ihm beauftragten Unternehmens zu Angeboten des jeweiligen Verbundpartners angerufen
bzw. per email kontaktiert zu werden. 

Diese Einwilligungserklärung kann jederzeit - ohne Einfluss auf das Vertragsverhältnis widerrufen werden. 

Datum                                      Name/Anschrift                                                                Unterschrift des Kunden

Auch in diesem Jahr gibt es wieder ein Quiz anläss-
lich der Sparwoche vom 26. – 30. Oktober 2009 für
alle Kids bis 12 Jahre.
Hol Dir den Prospekt und bastele ei-
ne Bühne für Marc, Penny, Mike und
Tina. Natürlich gibt es tolle Preise zu
gewinnen. Den Prospekt gibt es
während der Sparwoche in allen Ge-
schäftsstellen. Einsendeschluss für
das Gewinnspiel ist der 13.11.2009.

Sparwochenquiz 
2009

Gesetz zur Bekämpfung unerwünschter Telefonwerbung

�

�

�
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Kennen Sie schon die Vorteile der In-
vestition in regenerative Energieer-
zeugung und welche Renditen sie
damit erzielen können? 
Das Gesetz für erneuerbare Energi-
en schafft die Voraussetzungen, ge-
winnbringend umweltfreundlichen
Strom zu erzeugen. Betreiber von
Solarstromanlagen, die 2009 in Be-
trieb genommen werden, erhalten
bei einer Leistung von bis zu 30 Kilo-

watt eine Vergütung von 43,01 Cent
je Kilowattstunde. Und das garan-
tiert für die nächsten 20 Jahre. Ab
01.01.2010 wird die Vergütung um
voraussichtlich 9 % gesenkt. Auch
bei hohem Fremdkapitaleinsatz,
dank günstigen Finanzierungskondi-
tionen, macht sich die Investition be-
zahlt. Somit lassen sich die Einnah-
men und Ausgaben für eine Photo-
voltaikanlage langfristig kalkulieren.

Mit „WohnRente“ staatliche Rie-
ster-Zulage und langfristige Finan-
zierung zu günstigen Darlehenszin-
sen kombinieren:
Die Bausparkasse Schwäbisch Hall
bietet ab sofort einen speziellen
Bausparvertrag zu Wohn-Riester an
und gehört damit zu den Bauspar-
kassen, die die gesetzlich vorge-
schriebene Zertifizierung durch die
BaFin erhalten haben. Das neue An-
gebot mit der Bezeichnung „Wohn-
Rente“ ist konsequent auf die ge-
setzlich vorgeschriebene Verwen-
dung für Bau oder Erwerb von

Wohneigentum ausgerichtet und
zielt auf langfristiges Sparen und Fi-
nanzieren. Der neue Wohn-Riester-
Bausparvertrag von Schwäbisch Hall
hat eine Guthabenverzinsung von 1
Prozent. 
Das Bauspardarlehen wird mit 2,95
Prozent verzinst (effektiver Jahreszins

nach Zuteilung
3,17 Prozent).
Die Riesterzula-
ge verkürzt die Spar- und Tilgungs-
zeit. 
Die Abschlussgebühr, die bei Schwä-
bisch Hall nur 1 Prozent der Bauspar-
summe beträgt, wird bei der „ Wohn-
Rente“ gemäß den gesetzlichen Be-
stimmungen auf fünf Jahre gestreckt. 

Beim Wohn-Riester-Bausparvertrag
verzichtet Schwäbisch Hall wie bei al-
len anderen Bausparverträgen auf
weitere Gebühren.

Viele Sportvereine sind dem Aufruf der Volksban-
ken und Raiffeisenbanken im Rhein-Hunsrück-Kreis
gefolgt und haben sich mit ihrem besonderen En-
gagement für eine Platzierung bei Sterne des
Sports beworben.
Auch Vereine aus unserem Geschäftsgebiet
gehören wieder zu den Siegern. Die Spvgg Ober-
külztal e. V. erreichte den 4. Platz und erhielt ne-
ben dem bronzenen Sterne-des-Sports-Pokal ein
Preisgeld in Höhe von 700 Euro. Auch der SV Zils-
hausen, der SV Buch, der SV Bell und der TTC
Roth wurden für ihre Vereinsarbeit belohnt und bekamen jeweils 100 Euro. Wir gratulieren allen diesjährigen Siegern.

Sterne des Sports 2009 – Die Sieger

Werden Sie Ihr eigener Stromproduzent und „ernten“ Sie
Sonnenstrom von Ihrem eigenen Dach mit top Rendite!!!

Unsere Spezialisten beraten Sie gerne über die verschiedenen Möglichkeiten und Renditen der Investition in er-
neuerbare und CO2 freie Energien.

Ab 2009: 
Bausparen mit
Wohn-Riester

Investition 
Photovoltaikanlage 
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Doppeltes 
Gewinnsparer-
Glück in 
Kastellaun
Gleich zwei unserer Kunden hatten
im September Glück! In der Som-
mer-Sonderziehung des Gewinnspar-
vereins Rheinland wurde ihr Los ge-
zogen.
Frau Elli Rodenbusch aus Michelbach
weiß noch gar nicht so recht, was sie
mit ihrem Gewinn anfangen soll. Kun-
denberater, Friedhelm Klein, über-
reichte ihr einen Reisegutschein von
RV-Touristik in Höhe von 2.500 Euro.
Mit dieser Überraschung hatte sie gar
nicht gerechnet.
Genauso erging es Herrn Manfred Zil-
les aus Mörsdorf. Er erhielt von sei-
nem Kundenberater, Bernd Stoffel ei-
nen Gutschein von Intersport in
Höhe von 250 Euro.
Gewinnsparen ist für viele bereits ein
Klassiker, der Gewinnen, Sparen und

Helfen miteinander verbindet. Allein
im Jahr 2008 kauften die Gewinnspa-
rer des Gewinnsparvereins e. V. insge-
samt rund 75 Mio. Lose und haben
auf diese Weise fast 300 Mio. Euro auf
die „hohe Kante“ gelegt.
Und so funktioniert es: Von fünf Euro
je Los und Monat werden vier Euro
gespart, ein Euro ist der Spieleinsatz.
Monat für Monat warten über
600.000 Geldpreise mit einem Ge-
samtwert von über 3,4 Mio. Euro auf
die Gewinnsparer. Und damit das
Glück so richtig in Fahrt kommt, wer-

den zusätzlich in der Sommer-Son-
derziehung und in der Dankeschön-
Zusatzziehung attraktive Autos und
Sachpreise verlost.
Doch nicht nur Gewinnsparer profi-
tieren von ihrem Einsatz, denn 25 %
des Spieleinsatzes fließen gemeinnüt-
zigen Projekten und Institutionen vor
Ort zu. 
In 2008 flossen durch die Raiffei-
senbank Kastellaun
eG auf diese Weise ca.
20.000 Euro an Spen-
den in die Region.

Was ist eigentlich Klima? War-
um braucht es Schutz? Wie sieht
das Klima der Zukunft aus? Und
wie können wir selbst das Klima
verändern? Der Internationale Ju-
gendwettbewerb „jugend creativ“
der Volksbanken und Raiffeisenban-
ken ruft Kinder und Jugendliche auf,
ihre Gedanken und Ideen zum Klima

auf unserer Erde, zum Klimawandel
und vor allem zum Klimaschutz krea-
tiv auszudrücken.

Zeig uns, was Du drauf hast!
Entweder in Form eines gemalten Bil-
des oder im Film. Alle Infos und Ma-
terialen bekommt Ihr nach unserer
Auftaktveranstaltung am 10.11.2009
in Euren Klassen.

Die nächste Chance
auf Extra-Gewinne:
In unserer Dankeschön-Zusatzziehung
im Januar werden zusätzlich 60 Audi
A3 Sportback sowie 20 Kreuzfahrten
im Wert von 5.000 Euro verlost.
Alle Gewinnsparer nehmen automa-
tisch daran teil.

4400...  IInntteerrnnaattiioonnaalleerrr  JJuuggeenndddmmaallwweettttbbeewweerrbbb  22001100
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Kastellaun MO – FR 08.30 – 12.30 Uhr
13.30 – 16.30 Uhr

Alterkülz MO 08.30 – 16.30 Uhr*
Beltheim MO + FR 08.30 – 16.30 Uhr*
Mörsdorf MI 08.30 – 12.30 Uhr

FR 08.30 – 16.30 Uhr*
Sabershausen DO 08.30 – 16.30 Uhr*
Bell DI 08.30 – 16.30 Uhr*
Buch DO 08.30 – 16.30 Uhr*

SA 08.30 – 11.00 Uhr
Gödenroth DI 08.30 – 12.30 Uhr

SA 08.30 – 11.00 Uhr
*Mittagspause von 12.30 – 13.30 Uhr

Beratung auch außerhalb der Öffnungszeiten
möglich (nach Terminabsprache).U
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Friedhelm Klein begann am 1. Sept. 1969
seine Ausbildung als Großhandelskauf-
mann bei der Raiffeisenbank Alterkülz,
später holte er die Prüfung als Bankkauf-
mann nach. Nach verschiedenen Auf-
stiegsfortbildungen war er von 1980 bis
zur Fusion 1995 Mitglied des Vorstandes
der Raiffeisenbank Alterkülz und später

der Raiffeisenbank Bell. Heute betreut er als Kundenberater unsere Kunden in und um
Alterkülz.
Inge Reimer begann am 1. Okt. 1969 ihre Ausbildung zur Bankkauffrau bei der Ca-
stellauner Volksbank eG, wo sie nach Abschluss der Ausbildung noch bis 1979 tätig war.
Danach wechselte sie in ihren Heimatort nach Gödenroth zur damaligen Raiffeisenkasse
Gödenroth eG, wo sie von 1982 bis zur Fusion mit Sabershausen im Jahr 1992 Mitglied
des Vorstandes war. Neben den Kundenberatertätigkeiten hat sich Inge Reimer auf das
Personalwesen spezialisiert, sie hat ihren Arbeitsplatz heute in Kastellaun.

Mitarbeiterjubiläen
In den letzten Monaten konnten sechs unserer Kolleginnen und
Kollegen ein Dienstjubiläum feiern:

Jürgen Steffen aus Beltheim feierte am 17.06.2009 sein 20jähriges Dienstjubiläum. Er
betreut unsere Kunden in Beltheim und Gödenroth.
Oliver Rockenbach aus Heinzenbach – Leiter unseres Betriebsbereiches – feierte am
1.7.2009 sein 10jähriges Dienstjubiläum. 
Sabine Scheuren aus Mörsdorf feierte am 1.8.2009 ebenfalls ihr 20jähriges Dienstju-
biläum. Sie ist in der Hauptstelle in Kastellaun Ihre Ansprechpartnerin im Service.
Detlef Schneider aus Gödenroth – Mitglied des Vorstandes – feierte am 1. Oktober
2009 sein 30jähriges Dienstjubiläum.

1969 – im Jahr in dem die beiden Jubilare ihre Ausbildung begannen, wurde bei un-
seren Genossenschaftsbanken neben dem Geldgeschäft auch noch das Warenge-
schäft betrieben. 
Computer und Internet hatten noch keinen Einzug in die Geschäftswelt gehalten. Zin-
sen wurden noch „von Hand“ gerechnet und die Buchungen – nicht immer täglich –
mit mechanischen Buchungsmaschinen ausgeführt. 
Die wesentlichen Bankgeschäfte waren damals das Kredit- und Einlagengeschäft. 
Börsengeschäfte wurden nur vereinzelt getätigt, ebenso die Vermittlungsgeschäfte.
Der Wandel des Berufsbildes „Bankkauffrau/Bankkaufmann“ durch die rasante Ent-
wicklung der Technik und neue Produkte und Vorschriften erforderten von den Bank-
kaufleuten eine ständige Weiterentwicklung.
Eines ist jedoch geblieben: Die Mitglieder und Kunden standen damals wie heute im
Mittelpunkt der Arbeit der Bankkaufleute

Persönliches
Eduard Lang, Kastellaun, hat im
Sommer seine Ausbildung zum
Bankkaufmann erfolgreich abge-
schlossen. Wir wünschen ihm in sei-
ner neuen beruflichen Heimat in
Frankfurt viel Erfolg.

Unsere Kundenberaterin Nadine
Petry, Kastellaun, hat den Bund
fürs Leben geschlossen und heißt
seitdem Nadine Link.
Ihre neue email-Adresse lautet: 
nadine.link@raiba-kastellaun.de.

Wir wünschen Lars und Nadine
alles Gute für 
die gemeinsame 
Zukunft.

Am 1. August 2009 hat Eileen Dietze
aus Leideneck ihre Ausbildung zur
Bankkauffrau begonnen.
Wir begrüßen sie als neue Kollegin
und wünschen ihr viel Erfolg.

Neue Auszubildende

Zwei besondere Jubiläen (1969 – 2009)


